
SCHWANDORF. Früher einmal, als er
noch in Syrien lebte, hatte Haitham Ib-
rahim ein großes Süßwarengeschäft.
Jetzt eröffnet der 55-Jährige in der
Schwandorfer Bahnhofstraße 22 den
„Supermarkt Ahin“ – und schließt da-
mit einen länger bestehenden Leer-
stand mitten in der Innenstadt. Am
18. August soll es losgehen.

Das Sortiment selbst wird breitgefä-
chert und international sein. Neben
türkischen und arabischen Lebensmit-
teln wird es selbstverständlich auch
deutsche Produkte geben, wie Sohn Ja-

schar aufzählt. Zudemwerden frisches
Obst und Gemüse sowie Backwaren,
Kaltgetränke oder arabische und türki-
sche Süßigkeiten imAngebot sein.

Ibrahim ist 2014 von Syrien nach
Deutschland gekommen, heute lebt er
mit seiner Familie in Bruck. Zunächst
arbeitete er für einige Zeit als Schnei-
der in einer Tätigkeit, der er auch

schon in Syrien zeitweise nachging.
Doch inzwischen kann er diesen Beruf
wegen Schulterproblemen nicht län-
ger ausüben.

Also hat Ibrahim kurzerhand selbst
die Initiative ergriffen, um weiterhin
für seine Familie zu sorgen. Einen Süß-
warenladen zueröffnen,wie sie ihnda-
mals in Syrien hatten, hätte in
Schwandorf eher nicht funktioniert,
wie Sohn Jaschar übersetzt. Deshalb
fiel die Wahl letzten Endes auf einen
Supermarkt, für den die Familie ge-
meinsam Geld gespart hat. Ibrahim
will so auch ein „Dankeschön“ zurück-
geben, indemer dieMenschenmit Pro-
dukten versorgt. Denn: „Deutschland
hat uns auch geholfen, als wir hierher
gekommen sind.“

Vor rund fünf Monaten haben sie
daher begonnen, nach einem geeigne-
ten Geschäft zu suchen. In der ersten
Zeit hätten sie zwar nichts Passendes

gefunden. Dann allerdings stießen sie
auf die Immobilie in der Schwandorfer
Bahnhofstraße. Vor allem deren zent-
rale Lage und die große Ladenfläche
konnte sie schnell überzeugen. Und
nun, nach knapp zwei Monaten der
Vorbereitung, können sie am Dienstag
tatsächlich ihre Türen für die Kunden
öffnen.

Die Vorfreude bei Ibrahim, der mit
zwei Söhnen im Geschäft arbeiten
wird, ist bereits groß. Fürs Erste hoffen
sie, dass sich der Laden gut entwickelt.
Wenn das der Fall ist, könnten sie sich
sogar vorstellen, das Angebot in der
Bahnhofstraße zu erweitern. Auch die
Stadt ist froh, dass die Ladenfläche, die
zuletzt einen Schnäppchenmarkt be-
herbergte, wieder vermietet ist. „Die
Stadt freut sich,wennein Leerstandbe-
seitigt wird – vor allem in dieser aktu-
ell schwierigen Zeit“, sagt Stadt-Spre-
cherinMaria Schuierer.

Einkleiner Supermarkt für die Stadt
NEUERÖFFNUNGNeuer
Lebensmittelladen wird
in der Bahnhofstraße ei-
nen Leerstand schließen.
VON JOHANNES HARTL

Inhaber Haitham Ibrahim (links) mit
seinem Sohn Jaschar. FOTO: HARTL

SCHWANDORF. Noch immer ist un-
klar, mit welchem Kandidaten die
Schwandorfer Kreis-CSU bei der Bun-
deswahlkreiskonferenz ins Rennen ge-
hen will, wenn es um die Nachfolge
von MdB Karl Holmeier geht. Glaubt
man der Gerüchteküche, spielt auch
der Schwandorfer Oberbürgermeister
Andreas Feller (CSU) eineRolle.

Doch das Schwandorfer Stadtober-
haupt winkt im Gesprächmit der Mit-
telbayerischen schnell ab. An den Ge-
rüchten sei „nichts“ dran. Vielmehr er-
klärt Feller, er strebe auch bei der Kom-
munalwahl 2026 eine Kandidatur als
SchwandorferOberbürgermeister an.

Mit OB-Stellvertreterin Martina En-
glhardt-Kopf steht an der erweiterten
Schwandorfer Stadtspitze eine Frau,
der ebenfalls gute Chancen auf die
Kandidatur für das Bundestags-Direkt-
mandat eingeräumtwerden. „Siemuss
für sich entscheiden, ob sie den Weg
gehen will“, sagt Feller. Die Schwan-

dorferin äußerte sich gegenüber der
Mittelbayerischen bislang kaum zu
den Spekulationen. Jüngst sagte sie,
dassman dieses Thema „als CSU-Kreis-
vorstanddemnächst angehenwerde“.

Vor allemwährend des Urlaubs von
OB Feller war Martina Englhardt-Kopf
mit populären Entscheidungen in die
Öffentlichkeit gerückt. Gegenüber der
Mittelbayerischen verkündete sie an
ihrem ersten Arbeitstag als OB-Stell-
vertreterin die Eröffnung des Freizeit-
bads, auf die viele Schwandorfer be-
reits sehnlichst gewartet hatten. Kurz
darauf präsentierte sie neues Bauland
in Haselbach. „Sie hat die Amtsge-
schäfte weitergeführt. Die Zeit bleibt
nicht stehen und die Welt dreht sich
weiter, auch wenn jemand im Urlaub

ist“, sagt derOberbürgermeister dazu.
Feller erklärt, dass der Termin für

die neuen Bauplätze schon vor seinem
Urlaub feststand. Auch die Freibader-
öffnung sei „zielführend“ vorbereitet
worden. „Für uns war immer klar, dass
wir die Bäder aufmachen. Die nächste
Aufgabewird dasHallenbad inDachel-
hofen sein“, kommentiert derOB.

Den Schwandorfer Oberbürger-
meister beschäftigen die Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie weiter stark
in seinem Arbeitsalltag. „Jeder hofft,
dass wir mit einem blauen Auge da-
vonkommen“, sagt er. Noch sei die fi-
nanzielle Lage gut, einen Stillstand
werde es in der Stadt aber auch im
schlimmsten Fall nicht geben. Man
hätte genügend Aufgaben in der Pipe-

line, darunter mehrere in der Schul-
landschaft. „Wir haben als Große
Kreisstadt eine Zentralitätsfunktion.
Dieser müssen wir gerecht werden“,
bekräftigt Feller.

Der OB verliert aber auch visionäre
Projekte nicht aus dem Blick. Feller
will sich weiter für eine zweite Naab-
brücke einsetzen, um den Verkehr aus
der Innenstadt zu bekommen. „Wir ha-
ben wieder täglich 6500 Autos in der
Friedrich-Ebert-Straße. Das wurmt je-
den“, sagt Feller. Außerdemwill der OB
in der laufenden Wahlperiode den
ÖPNV auf Vordermann bringen. „Wir
wissen, dass wir ein Bussystem haben,
das verbesserungswürdig ist.“ Letzt-
endlich sei eine schnellere Taktung der
Busse aber eine finanzielle Frage.

Zieht es denOB nach Berlin?
POLITIK EndeMärz der
Sieg in der Stichwahl,
nun eine Kandidatur für
den Bundestag? Andreas
Feller spricht über seine
Zukunftspläne.
VON MARTIN KELLERMEIER

Andreas Feller (CSU) in seinemBüro im Rathaus: Die Schwandorfer haben ihn noch bismindestens 2026 als Oberbürgermeister gewählt. FOTO: KELLERMEIER

Ein prestigeträchtiger Termin in Pandemiezeiten: Am 24. Juni konnte OB-
Stellvertreterin Martina Englhardt-Kopf zusammen mit Bäderleiter Michael
Maget das Schwandorfer Erlebnisbad eröffnen. FOTO: LEMBERGER

„
Siemuss für sich
entscheiden, ob sie
denWeggehen
will.“
ANDREAS FELLER
Schwandorfs Oberbürgermeister über
eine mögliche Kandidatur von Martina
Englhardt-Kopf für den Bundestag

SCHWANDORF. Die Corona-Pandemie
beschleunigt die geplante Verkleine-
rung des Commerzbank-Filialnetzes.
200Geschäftsstellen, die aktuellwegen
der Corona-Pandemie geschlossen
sind, sollen nicht wieder öffnen, wie
ein Unternehmenssprecher am Freitag
erklärte. Demnach betrifft dieser
Schritt genau die 200 der insgesamt
1000 Commerzbank-Filialen, die die
Bank bis Ende 2023 ohnehin schließen
wollte. Im Landkreis Schwandorf sind
keine Geschäftsstellen von der Schlie-
ßung betroffen, wie die Mittelbayeri-
sche ausUnternehmenskreisen erfuhr.

Die Commerzbank hat im Raum
Schwandorf Filialen in der Großen
Kreisstadt selbst, in Burglengenfeld,
Nabburg, Nittenau, Neunburg und in
Oberviechtach. Geöffnet haben zurzeit
aufgrund der Corona-Pandemie nur
die Filialen in Schwandorf und Ober-
viechtach. Informationen der Mittel-
bayerischen zufolge steht noch nicht
fest, in welcher Reihenfolge die Com-
merzbank-Filialen im Kreis Schwan-
dorfwieder geöffnetwerden. (bm/dpa)

WIRTSCHAFT

So steht es
aktuell umdie
Commerzbank

Die Commerzbank in Schwandorf ist
nicht von der Schließung betroffen.
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SCHWANDORF. Am Samstag, um 18
Uhr, teilte ein 54-jähriger Mann mit,
dass er mit seiner 80-jährigen Mutter
beim Beerensammeln im Wald zwi-
schen Irrenlohe und Irlaching sei.
Nach einiger Zeit konnte der Sohn sei-
ne Mutter jedoch nicht mehr finden.
Die Integrierte Leitstelle inAmberg lei-
tetet sofort eine umfangreiche Suchak-
tion ein. Polizei, Feuerwehr, Rettungs-
dienste und die Bergwacht durchsuch-
tenweiträumigmit einem großenHel-
feraufgebot das Gebiet. Auch eine
Drohne der FFW Haselbach kam zum
Einsatz. Die Rettungshundestaffel der
FFW Schwarzhofen war ebenfalls vor
Ort. Wie der Einsatzleiter der Berg-
wacht im Landkreis Schwandorf, Die-
ter Güll, auf Nachfrage der Mittelbaye-
rischen informierte, setzte die Berg-
wacht ein Bergrettungsfahrzeug sowie
ein Quad ein, die in Schönsee statio-
niert sind. Abschnittsweise durch-
kämmten die Suchtrupps das Gelände.
Gegen 20 Uhr trafen Polizeibeamte die
Frau bei Pittersberg, acht Kilometer
vom ursprünglichen Standort, an. Sie
war unverletzt. Laut Güll bedankte
sich die Frau herzlich bei den Einsatz-
kräften. Sie habe sich nicht mehr aus-
gekannt, sei aber immer aufWegen ge-
blieben, damit sie leichter gefunden
werdenkonnte.

SUCHAKTION

Vermisste Frau
imWald
gefunden

Die Bergwacht beteiligte sich an der
Suchaktion. FOTO: MARGIT GÜLL
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